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NeA44 . Donnerſtag den 15 . April . 1847 .

—Die „ Rundſchau “ ſchreibt aus Karlsruhellediglich aus dieſem Geſichtspunkte , beiden Vereinen

vom 12. April : Bei der am 9. dieſes Monats ſtatt⸗ ein recht ſegenreiches Gedeihen .
gehabten Wahl von vier Gemeinderäthen für dief — Während in Königsberg , Breslau u. ſ . w. mit
austretenden Herren Spreng , Schmieder , Mal⸗ſaller polizeilichen Strenge gegen die Prediger der

lebrein und Pfetſch wurden die Herren Buchdrucker Neukatholiken und der freien Gemeinde ver⸗

Malſch mit 155 , Kunſtgärtner Männing mit 153,fahren wird , und ſogar einerſeits Verhaftungen der⸗

Weinhaͤndler Dürr mit 147 und Schmiedmeiſter Kie⸗ſelben an dem heiligen Charfreitag vorgenommen und
ſele mit 115 Stimmen erwählt , und es ſcheint ſomit anderſeits mit Gendarmen und niederer Polizei den

endlich auch in der Reſidenz die Abſicht der Gemeinde⸗Predigern Rupp und Detroit die Feiertagsreden
ordnung in Erfüllung gehen zu wollen , die doch wohlſvor ihren verſammelten Glaubensanhängern gewaltſam
deßwegen nur ſechsjahrige Dienſtzeit der Gemeinde - ſunterdrückt wurden , ſogar ſelbſt in der Privatwohnung
räthe und theilweiſe Erneuerung des Collegiums an⸗des Letzteren , erläßt der Landesfürſt ſelbſt in Berlin
ordnet , damit neben den älteren ſtets auch eine An - das Toleranzedikt vom 30 . März , eine Zuſam⸗
zahl neuer Kräfte , mit den neueſten Anſichten undſmenſtellung der in dem allgemeinen Landrecht enthal⸗
Wünſchen ihrer Mitbürger bekannt und mit den An⸗tenen Beſtimmungen über Glaubens - und Religions⸗
forderungen der Zeit vertraut , in den Gemeinderathſfreiheit , das mit dem erſten Satz alſo anfängt : „ Je⸗
gewählt werden . Daß der erſte Bürgermeiſter , Herrdem Einwohner im Staat ſteht für ſeine Perſon voll⸗

Füeßlin , obgleich er die Wahl nur auf zwei Jahre,kommene Glaubens - und Gewiſſensfreiheit zu. Die
die bereits abgelaufen ſind , annahm , gerade jetzt ſeine Begriffe der Einwohner des Staats von Gott und

Entlaſſung nimmt , ſehen wir als einen Fehler an , ähnlichen Dingen , der Glaube und der innere Got⸗
und es könnte ſcheinen , als wäre er mit der Wahl derſtesdienſt konnen kein Gegenſtand von Zwangsgeſetzen
Obengenannten unzufrieden , oder den etwaigen Ver⸗ſſein . “ Sodann : „ Niemand ſoll wegenſeiner Religions⸗
beſſerungen , welche dieſelben ohne Zweifel zu erſtre⸗Meinung beunruhigt , zur Rechenſchaft gezogen , ver⸗
ben ſuchen werden , abhold , was wir , in Anbetrachtſſpottet oder gar verfolgt werden . Jedem Bürger des
der vielen Verdienſte , die ſich Herr Füeßlin um die Staats , welchen die Geſetze faͤhig erkennen , für ſich
hieſige Stadt erwarb , nicht annehmen wollen . Viele ſelbſt zu urtheilen , ſoll die Wahl der Religions⸗Partei ,
ſchenken dem Gerücht Glauben , ſein Austritt ſei deß⸗[ zu welcher er ſich halten will , freiſtehen . Der Ueber⸗
halb erfolgt , weil der ausgetretene Gemeinderath Hr. [gang von einer Religions⸗Partei zu einer andern ge⸗
Spreng , trotz der angeſtrengten Vemühungen derſſchieht in der Regel durch ausdrückliche Erklärung . “
übrigen Gemeinderäthe , nicht wieder erwählt worden Als Schlußſtein des Ediets , das ſich übrigens in
ſei . Sollten , wie man vernimmt , mehrere der älterenſſeinem weitern Inhalte , nämlich den Beſtimmungen
Gemeinderäthe aus demſelben Grund austreten über ganze Religionsgeſellſchaften den Ver⸗
Herr Bautz hat bereits ſeinen Austritt angezeigt , —ſordnungen anderer Staaten auſchließt , dürfte der nach⸗
ſo würden allerdings viele mit den Geſchäften wenig⸗folgende Befehl Sr . Maj . des Königs an das Staats⸗
ſtens jetzt nicht Vertraute an die Spitze der Gemeinde⸗ miniſterium zu betrachten ſei : „ Wenn Ich in dem Pa⸗
verwaltung treten — jedoch hegen wir das Vertrauenſtent vom heutigen Tage üder die Bildung neuer Re⸗
zu unſern Mitbürgern , daß ſie auch dann Männerſligions⸗Geſellſchaften denjenigen , welche ihre Kirche
wählen werden , die , von Liebe für unſere Stadt er⸗verlaſſen und zu einer beſondern Religionsgeſellſchaft
fullt , wohl ſchnell und mit Erfolg ſich mit dem Me⸗ ſich vereinigen oder einer ſolchen ſich anſchließen , nur
chanismus der Geſchäfte bekannt zu machen im Stande inſoweit , als ihre Vereinigung vom Staate genehmigt

ſind. iſt, den fortdauernden Genuß ihrer bürgerlichen Rechte
In Freiburg im Breisgau beſtehen nun zweiſund Ehren ausdrücklich zugeſichert habe , ſo darf dieſe

Comites , welche zur Linderung der Noth in unſerem Beſtimmung , — wie Ich dem Staatsminiſterium zur
Schwarzwalde ihre Kraͤfte aufbieten wollen und zu Vermeidung möglicher Miſſver ſtändniſſe hierdurch
dem Behufe in öffentlichem Aufrufe um milde Bei⸗eröffne , — nicht die Auslegung gegeben wer⸗
ſteuern erſuchen . Hofrath Buß, an der Spitze des er⸗den, als ob der Beitritt zu einer vom Staate

ſten Vereins , hat allerdings das Verdienſt , die erſteſnoch nicht genehmigten Religions⸗Geſell⸗
oͤffentliche Anregung gegeben zu haben ; ſeine Neben⸗ſchaftohne Weiteres den Verluſtjener Rechte
zwecke, worüber namentlich die Oberrheiniſche Zeitungſund Ehren zur Folge habe . Eine ſolche Ausle⸗

mancherlei Deutungen anſtellt , mögen nun ſein , welche gung würde ganz meiner Anſicht entgegen ſein . Iuns⸗

ſie wollen , der dürftige Schwarzwälder , dem Unter⸗ beſondere mache ich darauf aufmerkſam , daß kein Mi⸗
ſtützung zufließt , wird darum ſich wenig kümmern , aus litär - oder Civilbeamter bloß deshalb , weil er ſich von
welcher Hand ihm ſolche zu Theil wird . Wir wünſchen ſeiner Kirche getrennt und einer bisher noch nicht ge⸗
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nehmigten Religions⸗Geſellſchaft angeſchloſſen hat , inſtis nach ihrer Heimath befördert werden ſollen . Wo

den mit ſeinem Amte verbundenen Rechten , ſofernffern es ihnen hier beſſer , als zu Hauſe gefallen hat ,

nicht das Amt ſelbſt , wie z. B. bei den Schullehrern ꝛc. ſo werden ſie nicht zoͤgern , bald wieder auf den Stra⸗

durch eine beſtimmte Confeſſion bedingt iſt , eineſßen Brüſſels zu erſcheinen . In Antwerpen wurden

Schmälerung erleiden darf . Ich überlaſſe den ein⸗geſtern Abend (9. April ) eine Anzahl Mädchen , die

zelnen Verwaltungs⸗Chefs , hiernach die Behörden mit das erſte Mal zum Abendmahl gegangen waren , an

der nöthigen Anweiſung zu verſehen . “ ſden Kirchenthüren , bei ihrem Nachhauſegehen , von

— Aus Schleswig . Für den in Anklageſtand ver einem Haufen Bettler angefallen , die ihnen die Klei⸗

ſetzten Herrn Beſeler , zweiten Praſidenten der ſchles⸗der zerriſſen , die Geldbörſen und die reichverzierten ,

wiger Staͤndeverſammlung , werden durch die Herzog [ mit ſilbernen Klappen verſehenen Gebetbücher wegnah

thümer , bis in die kleinſten Dörfer hinab , Beiträge men, unter der Aeußerung : „erſt wollen wir das ver

geſammelt , um ihn auf den Fall einer Verurtheilungſkaufen und uns ſatt eſſen ; dann iſt ' s möglich , daß auch

durch eine Nationalbelohnung zu entſchädigen . Jedeſwir beten ; dazu brauchen wir aber keine Gebetbücher

Spende , ſei es auch nur ein Schilling , wird dankbar [ Wollen Euch die Eltern wiederum welche kaufen , ſo

lgemeinſiſt das v recht ſchön; das rettet uns vielleicht noch91 echW
angenommen . Sollte Herr Beſeler , was ar ch allgen

erwartet wird , freigeſprochen werden , oder ſonſt dasſeinmal vom Hungertode .

6. f ut it heß 11 it m1 R 7 *

Geſchenk nicht annehmen , ſo iſt beſtimmt , daß mit dem Rom ſchickt einen Geſandten nach China ,

Gelde ein Fonds für Unterſtützung Derer gegründetſwelcher beauftragt werden ſoll, die Intereſſen der Ka

8 4 8 1 geh zung eine 1
—

werde , welche durch ihre politiſche Ueberzeugung eineſtholiken in jenem Lande unter ſeine Obhut zu nehmen

i 7 8 1 a 3 1 6 —

Einbuße ihres Einkommens erleiden würden . Man denkt [ Per berühmte Salvi ſoll zu dieſem Poſten beſtimmt

4 8 9 e 0 50 4eunl 2 5 — 7

— ＋ ſſein und ſeinen Wohnſitz im Macao erhalten

eſthalten an der deutſchen Sache vielleicht ihre Stel
8

9 — Opfer bringen müßte

0 luswandernde Chineſen iſt gewiß etwas

O nüßten .
8 ge

5 · 8 [ Neues in der Geſchichte Man lieſt in franzöſiſchen

Die oberrheiniſche Zeitung bringt unter Blättern , daß man auf die oſtafrikaniſche Inſel Bour⸗

808 9 9 * 7

ihren vermiſchten Nachrichten : Welche Achtung in Be⸗ pon eine Menge chineſiſche Arbeiter für die dortigen

zug auf religidſe Bildung die Jeſuiten vor den Be- [ Pflanzungen angeworben habe und zwar aus der Pro

5 8
f 1* EA Ang 9e1 ben Ab nd zwar 18 d 4 E

deutlicher ihreſoinz Fu kian . Ebenſo habe auch Spanien für die phi

FRe ie ſcheuen ich nicht , den craſſeſten [ lippiniſchen Inſeln chineſiſche Arbeiter anwerben laſſen .

Aberglauben vorzutragen . So mußte man neulich die 6 2

Albernt böͤre
ens Engliſches Theater . Am 30 . März traf

nheit hoͤren: „ Wenn Jemand geſtorben ſei , derf 2 —
in London eine Schauſpielergeſellſchaft eigener Art

die Hölle verdiene , ſo habe er von der Oberfläche 38
—

ett Es kam dieſe be direkt au 51 der

der Erde bis zur Hölle hinunter 15 Stunden . Dieſz b
lnführer auf reick Pferde ; dann eir

Spannweite der Erdoberfläche bis zur Holle ſe

8

prachtiger orientaliſcher , 21 Fuß hoher Wagen , von vier

Stunden , aber nach 12 Secunden merke man ſchonſmit goldgeſtickten L

die Höllengluth . “ Der Jeſuit vergaß zu bemerken wie
un goldgeſtickten Teppichen

bedeckten Kamelen gedoge . ;

0 8 1 4 M * 99 0 *

die Reiſe geſchieht , ob mittelſt des Dampfes , oder im Wagen ein Orcheſter von 22 Muſikern, welche mor⸗

enländiſche Weiſen ſpielten ; ein großer birmaniſcher8
8

— In Gallizien iſt trotz der Vorſorge der. Jgagen, von zwei reichgeſchirrten Elepl gezogen

0
[ Wagen , 0 zwei reichgeſchirrten lephanten gezogenz

öſtreichiſchen Regierung noch lange keine Ruhe . Zuſ Se
9 1

665899˙85

K Amazonen zu Pferd ꝛc. Der Unternehmer der in ei

Ende März war in Lemberg Allarm entſtanden , durch

das Gerücht einer neuen Verſchwörung gegen alleſnen Rle Wagen ſaß⸗
iſt ein Herr Hughes ,

Deutſche und die Vergiftung aller Bru anen. Die Be
W4 Kunſtvorſtellungen NaeDanke

hörden ergriffen in allem Ernſte ſtrenge Vorkehrungenſlane Teaer Semietket! iag der Hughes ſchen Elch

mit Hülfe des Militärs . Die Wachen der Pulver * engliſche Volkswitz

thürme wurden anſehnlich verſtärkt und ebenſo bekam u gewöhnlich ziert , ehe er
die Büätzne

jeder Brunnen ſeinen Wachtpoſten . — Die allgemeineſtritt . Uebrigens iſt die berühmte Künſtlerin nach Lon

Noth und die Theuerung der Lebensmittel iſt in Zu
don unterwegs .

nahme . Es iſt Thatſache , daß die Bauern in den

weſtlichen Kreiſen ſeit vier Tagen zu dem letzten Mit⸗z ] Nro. 9991. ueber das Vermoͤgen des Friedrich
erkannt , und Taafahrt

Stute mit ihrem kaum geworfenen Füllen geſchlachtet ] Es werden daher ale Oiejenigen , weiche, aus wat imane fuͤr
tel gegriffen haben , und aus Hungersnoth die Pferde [ Mack

— Spoͤck wir f˖

S N en * 8388 zum Richtiaſtellungs ind Vorzugsverfahren auf Freitag

aufaßen . So wurde in Jsdemnitz dieſer Tage eine 8 ＋ 3

faß Js ann [ den 23 . April d. J . Vormittags 8 Uhr anberaumt .

Das Elend überſteigt allen Glauben . Alle Blicke ſindſein Hru Anſp an die Gantmaſſe machen wollen

nach den Straßen der Bukowina gerichtet , von woſaufgeſot olche in der angeſetzten Tagfahrt bei Vermeidung

Ausſch 5 der Gant ch oder durch gehdrig
zu⸗

große Zufuhren an Getreide in Carawanen aus Po⸗Ien
chte unter

dolien im Anzuge ſind . In Podolien ſind noch unge⸗ der Unterpfandsre

heuere Getreidevorräthe .
isurkunden od Aatretung

— Die Theurung in Belgien liefert ebenſo , des Beweiſes mit andecen Beweismitteln zu bezeichnen , wobei

[ mon bemerkt , daß in dieſer Tagfahrt ein Maſſepfleger und

wie leider noch anderwarts , traurige Bilder zu demClaut e

fl Nothſtand — 7 8˙8
[ Gläubigerausſchuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche

allgemeinen Not ſtande. So erfährt man aus Brüſ⸗ſperſucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleiche und

ſel : Wiederum ſind trotz aller an den Thoren der [ Ernennung des Maſſepflegers , ſowie des Hläubigerausſchuſſes

hieſigen Hauptſtadt aufgeſtellten Gendarmen 300 hung⸗ die Nichterſcheinenden , als der Mehrheit der Erſchienenen bei

[ tretend , ange hen werden .

rige , alſo bettelnde Flamänder zuſammengekommen , die ar dendene gtpril 1846
* — Karlsruhe , den 7. Aprit 846

nun eben ſo , wie vor einigen Wochen tauſend Veſe Großherzogl . Land⸗Amt .

flandriſchen Einwanderer , mittelſt der Eiſenbahn gra⸗
Nebenius . Probſt .
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Nro . 10,359 . In der Zeit vom 12. März bis 3. ] 0 44 Ruthen 4 Fuß Acker in den Fauläckern , ne⸗
April d. J. wurden dem Valentin Hager von Staf⸗ ben Johannes Hauer I. und Mathias Weber

forth circa 20 Seſter große weißerund rothe Kartof - 3 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker im Tranſchment , neben

feln , welche auf ſeinem in der Nähe von Stafforth Valentin Blank Erben und Udrich Hauer .
liegenden Acker am fogenannten Buchenauer Weg ein - ] 4 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker in den

gegraben waren , entwendet .
Brunnenackern , neben Adam Brendelberger und

Zur Fahndung auf das geſtohlene Gut und den Ullrich Kuhlmann .

unbekannten Thater bringen wir dies zur öffentlichenf 5 ) 88 Ruthen 7 Fuß Acker in den Langenäckern ,
Kenntniß neben Thomas Hauer Wtw . und Auguſtin Kühn

Karlsruhe , den 12. April 1847 . 6 ) 37 Ruthen 43 Fuß Acker in den Neuengärten ,
Großherzogliches Land - Amt . 2 neben Valentin Licht und Bernhard Kutterer

Lat. Probſt . [ 7) 44 Ruthen 4 Fuß Acker in den Merſcheröllgär⸗
Daxlanden . ( Zwangsverſteigerung . ) “ ten , neben Johann Beller u. Johann Kornmann .

Dem Alois Ganz , Bürger und Landwirth dahier , 8 ) 45 Ruthen 4 Fuß Acker im Neufeld, neben Chri⸗
werden in Folge richterlicher Verfügung vom 18 . Marz ſtian Vogel und Franz Joſeph Weinhard .
v. J . L. A. ⸗Nr . 6876 und vom 8. Marz v . J . L. ⸗A. ⸗Nr. ] 9 ) 39 Ruthen 63 Fuß Acker in der Hohleich , neben
6018 Dienſtag den 27 . d. M. Vormittags 9. Johann Speck II. und Valentin Beller .
Uhr , auf dem Rathhauſe dahier , im Zwangswege ver⸗ 10 ) 39 Ruthen 63 Fuß Acker allda , neben Bonifaz

ſteigert : Faber und Valentin Hauer .
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer undſ11 ) 3 Ruthen 3 Fuß Acker allda , neben Karl An

Stallung , nebſt 55 Ruthen 5 Fuß Hausplatz ton Schwall und Martin Zob
und Garten in der Rheinſtraße , neben Tobias12 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Wieſen in der
Brunner und dem Hengſtſtall Fritſchlach , II. Gewann , neben Johann Heß und

2) 88 Ruthen 7 Fuß Acker in den Steinäckern , ne Theodor Reiſſer Erbeu .
ben Georg Ganz und dem Weg 13 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker allda , V. Ge⸗

3) 88 Ruthen 7 Fuß Acker in den Werſcheröllgär wann , neben Joh . Kober u. Valentin Raſtedter .
ten , neben Bernhard Horzel und Sabina Hauer ledig . 14 ) 79 Ruthen 26 Fuß Acker im e, neben Jakob

40 Circa 70 Ruthen Acker in der Fritſchlach , neben Moos und Bernhard Fug .
der Straße und Markus Kutterer . 15 ) 33 Ruthen 3 Fuß Acker in der Hohleich , neben

5 ) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda , neben Georg Anton Waldenberger und Joſeph Koch .
Weber und Bürgermeiſter Kühn . [ Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,

6 ) 1 Viertel Acker allda , neben Paul Kuhn und daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä —
Valentin Hafner . tungspreis oder daruber geboten wird .

7) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda , neben Antonſ Daxlanden , den 10. April 1847
Brunner und Fr. Anton Schwall Das Bürgermeiſter - Amt .

) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker allda , III. Ge Kuhn Vdl. Kutterer
wann , neben Martin Kuber , und Anton Faber . [[ II Liegenſchafts verſteigerung . )

9 ) 79 Ruthen 26 Fuß Acker allda , im a, neben . Dem Chriſtoph Höllmüller , Bürger und Schnei⸗
Bonifaz Faber und Anton Hammer . dermeiſter dahier , werden in Folge richterlicher Ver⸗

10 ) 66 Ruthen 6 Fuß Acker in der Hohleich , nebenfugung vom 17 . Februar d. J . Nr . 5066 die unten
Fr. Joſ . Weinhard und der Allmend . [ benannten Liegenſchaften Montag , den 26 . April

10 1 Viertel 76 Rathen 15 Fuß Acker in der Fritſch [ Nachmittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im
lach , IIlI. Gewann , neben Valentin Beller und [ Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber
Johann Heß Erben . [ mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end⸗

12 ) 1 Viertel 76 Ruthen 15 Fuß Acker im Elberau gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schaͤtzungspreis
zipfel , neben Ullrich Wick . erreicht wird .

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, Aecker.daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗] 1) 19 Ruthen im Fölle auf dem Fleckenacker , neben
tzungspreis geboten wird . Cda Katharina Hofheinz u. Blumenwirth Nagel .

Daxlanden den 2. April 1847 . 2 ) 21 Ruthen in den Altſchulzenackern , neben Eva
Das Bürgermeiſteramt Katharina Hofheinz und Johann Adam Grimm .

Kuühn vdt . Kutterer . 3 ) 16 Ruthen in der Hoheneiche , neben Joachim
1J Daxlanden . Haus⸗ und Güterverſteige⸗ Seufert und Georg Jakob Hofheinz

rung . ) Dem Johannes Weberll . , Bürger und Leine⸗- 4 ) 21 Ruthen in den Rohräckern , neben Eva Ka⸗
wober dahier , werden in Folge richterlicher Verfügun⸗ tharina Hofheinz und Johann Adam Scheidle .
genen vom 9. September v. J . , L. ⸗A. ⸗Nr. 20,596, ] 5 ) 22 Ruthen beim Schulzenbirnbaum , neben Johann
ferner vom 26
v. J . L. ⸗A. ⸗Nr. 1999 , 4253 und 7095 Dienſtag

). Januar , 10 . Februar und 9. Marz Adam Ammolſch .
6 ) 26 Ruthen innen am Linkenheimer Weg , neben

den 4. Mai , Vormittags 8 Uhr auf dem Rath⸗ Johannes Nagel und Blumenwirth Nagel .
hauſe dahier , im Vollſtreckungswege verſteigert : Blankenloch , den 12 . April 1847 .

1 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stall , Das Bürgermeiſteramt .
nebſt 55 Ruthen Hof, Hausplatz und Garten in Pfattheicher .
der Mittelſtraße, neben Lorenz Traub J. und den [ 21 Das in die Gantmaſſe des Backermeiſter Adam

Aufſtößer. [ Streib gehörige Haus wird Freitag den 16 d. M.



176

Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier ESEEESEISSFEIEIEIE EiEIEN
22 — — SIEIEEl 2

verſteigert, wozu die Liebhaber mit dem Bemerken — ee

eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , f L11 Anzeige . U5‚
wenn der I oder darüber geboten wird . 11 Ein Parthie engliſche Spitzen , lag . 10

des Hauſes. 8 bülle und Haubenbänder werden , um ＋

Ein einſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und Stal - I damit aufzuräumen , unter den Fabrikpreiſen 11f

——
mit 84

das Gemeinde bei den Unterzeichneten abgegeben . 7

äßchen , anderſ . Wilhelm Bechdolt , vornen die 1 9 D
ααε 5

Hauptſtraße, hinten Gottlieb Kiefer , Metzger . KI 1

Knielingen , den 8. April 1847 . I 1
Das Bürgermeiſteramt . SEUIEEIEEE = UAKIDI — 72 =

OVauer . vat . Vollmer .
FEERRR

[ II Nr . 891 . Bis Donnerſtag den 29 . April L. S . Leon , Söhne ,

d. J . Morgens 8 Uhr werden vor dem hieſigenſ Nr . 41 , Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße ,

Rathhauſe nachbeſchriebene Fahrniſſe gegen gleich baare empfeblen ihr reich aſſortirtes Lager der neueſten Klei⸗

Bezahlung zu Eigenthum verſteigert : derſtoffe , als :

Ungefahr 150 Zentner Heu , ungefähr 250 Bund Mousscline de laine , Jaconat ,

Stroh , 1 Pferd ( Rothſchimmel Wallache ) , 1 aufge⸗Tissu - Lombard , Tissu - Montpen ,

rüſteter Wagen mit zwei eiſernen Axen , 1 Berner Sicr . Parisienne , Maroquin . Toile

wägelchen , 1 Pflug und eine Egge , 1 Pferdgeſchirr , Au VNord. Bengaline . Oriéans , Me -

4 Wägen Dung , 1 Mehltrog , 1 Schreibpult mit rinos und ächtfarbige Cattune , ſowie die neue⸗

Aufſatz , 1 nußbaumener Schreibpult , Aeichene Kleider - ſten Sommer⸗ - Shawls und Echarpes .

käſten , 1 aufgerüſtetes Bett und verſchiedenes Tiſch Für die Herren - Garderobe haben wir eine ſehr

Bett⸗ und Leibweißzeug . ſchone Auswabl der neueſten franzöſiſchen Bur⸗

Das Ganze im Anſchlag zu 605 fl . 36 kr. kins für Rocke und Beinkleider , ſowie die neueſten

Ettlingen , den 31. März 1847 . Weſtenſtoffe , Shlips⸗ Joinville . Som⸗

Das Bürgermeiſteramt .
merbinden und ſchwarze Taffettücher er

halten , die wir zu beſonders billi gen Preiſen ab⸗
Schneider .

T- zugeben im Stande ſind .—[ IIGaſthaus zu ve
f kaufen . In der Nähe [ 11 ( Verkauf ! ) Fahrgeſchirre für zwei Wagenpferde ,

IIIIIIIII von Karlsruhe iſt unter noch ſehr gut , zu verkanfen Spitalſtraße
9

49,

111＋ ν ganz billigen Bedingun auch mehrere Fliegengarne Stallrequiſiten , als Heu

Rgen ein Gaſthaus mit gabeln u. ſ. w.
3

— Real⸗Gerechtigkeit , Oeko⸗ 131 GEogis 38 33 1

nomie⸗Gebäuden und großem Garten , aus freier Hand eite 2 4
8

Woh 9• 8 bis 3

zu verkaufen . Das Nähere im Geſchäfts - Bureau des 8
nn Zimmern,

ſämmtliche auf die Straße gehend , 2 Alkoden 1 Kam⸗

N Rei. N . v . Reichenſtein in ülburg . 8
. 2 ch. t M

— mer , Küche , Keller , Speicher , gemeinſchaftlichesWaſch⸗

Iig . Itt , Itz . Ig. , Ilg . N A IgNI Ĩ . Ic . , Itz . If I Trockenſp uf de 3. Ju

SSNCENCSCSCSNEJSNα baus und Trockenſpeicher auf den 23. Jult u vermiethen.
2 * II ( Cogis . ) In der Zahringerſtraße Nr . 40 , zwi⸗

[ 11 Bei Unterzeichnetem iſt das Neueſte für I , ſchen der Kronen⸗ und Adlerſtraße , iſt ein moͤblirtes

IJIl .

K die Herren - Garderobe , als : freundliches Manſardenzimmer , auf die Straße gehend,

14 Melirte und carrirte Rockſtoffe , auf den 1. Mai zu vermiethen . Näheres im dritten Stock
eins . Weſten Bi ſtin⸗ —

— — — ů—

35 Burkins , Weſten , Binden , vſtin⸗ 5„ſEl2] ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 187 iſt eine

diſche Fonulards u. eingetroffen und Jſchöne Wohnung , im zweiten Stock , beſiehend in 3

* empfehle ſolche unter Zuſicherung der billig — Zimmern , Küche , nebſt allen ſonſtigen Erforderniſſen

„ Cauf den 23 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen eben⸗

N . ugleich verbinde die weitere Anzeige , daß I daſelbſt .
mein Vorrath in Rockſtoffen und Buxkins (21 ( Logis . ) In der Lengenſtsße Nro . 63 ſind
vom vorigen Jahre weit unter dem Fabrik - Se

3

3 gen Jah Ezwei Wohnungen die eine auf die Straße , die andere

preiſe abgegeben werden . Er *

82 preiſe abgeg Klin den Hof gehend , auf den 23 . April zu vermiethen .

S
Mayer Seeligmann , Das Nähere zu erfragen im zweiten Stock .

Ritterſtraße neben dem Erbprinzen . 1 rPrSSrmrrr .

2
Kate EUi 2

3 * [ 2J ( Logis . ) In der Naͤhe der polytechniſchen Schule

V . NNMNMNNNNLNENEN
iſt ein moͤblirtes Zimmer an einen jungen Menſchen

SCKENECAEULKKLſogleich zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch Koſt

Königl . Sardiniſche 36 Franken Looſe,dazu gegeben werden . Das Nähere Langeſtraße Nr . 33 .

deren Jiehung am 1. Mai d. J . ſtattfindet , und wo⸗ 1J1 Bei G. Holtzmann in Karlsruhe iſt zu haben :

bei 60,000 , 8000 und 2000 Franken gewonnen wer⸗ Der Kaufmann im Comptoir und auf

den , ſind billig zu haben bei Reifen , oder die kaufmänniſchen Wiſſenſchaften

M . B . Auerbacher . in gedrängter Kürze abgefaßt und herausgegeben

Langeſtraße Nr . 135 . [ von einem praktiſchen Kaufmann . — Preis 54 kr.

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gut ſch .

immm

erne
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